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3. Protokoll der Schulgemeindeversammlung  
vom 1. Juni 2026

Protokoll 

Datum:	 Montag, 1. Juni 2026
Zeit: 	 19.30 Uhr
Ort:	 Mehrzweckhalle Loowisen, 8585 Herrenhof
Vorsitz:	 Franzisca Eberle
Anwesend:	 73 von 985 Stimmberechtigten
Protokoll:	 Philipp Zingg

Traktanden:		 1. Begrüssung und gesetzliche Anfrage

	2. Wahl von 2 Stimmenzählenden

	3. Protokoll der Schulgemeindeversammlung 
		 vom 24. November 2025

4.	 Jahresrechnung 2025

5.	 Erweiterung Schulanlage Loowisen: 
		 Planungskredit

6. Verschiedenes und Umfragen

1. Begrüssung und gesetzliche Anfrage
Franzisca Eberle, Präsidentin der Schulgemeinde Langrickenbach, eröffnet die Ver-
sammlung und begrüsst im Namen der Schulbehörde alle anwesenden Stimmbürge-
rinnen und Stimmbürger sowie die Gäste herzlich zur Schulgemeindeversammlung 
über die Jahresrechnung 2025. Besonders begrüsst sie Lena Fünfstück, Roland 
Wittmann und Sascha Mayer vom Architekturbüro antoniol+huber+partner sowie die 
anwesenden Mitglieder des Schulteams.
Franzisca Eberle weist darauf hin, dass die Schulbehörde an diesem Abend nicht 
vollzählig anwesend ist. Rebecca Keller ist entschuldigt, da sie für die Sommersaison 
eine Alp übernommen hat und bis im Herbst 2026 abwesend sein wird. Während 
dieser Zeit übernimmt Joel Schär ihre Stellvertretung innerhalb der Schulbehörde 
und einen wesentlichen Teil ihrer Aufgaben. Franzisca Eberle dankt ihm für die Über-
nahme der Pflichten von Rebecca Keller.

2



Für die Presse sind Marion Theler vom Allgemeinen Anzeiger und Carina Majer von 
der Thurgauer Zeitung anwesend.
Die Präsidentin stellt fest, dass die Versammlungsunterlagen mit den Traktanden den 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern termingerecht und innerhalb der gesetzlichen 
Frist zugestellt wurden. Eine Änderung der Traktandenliste wird nicht gewünscht und 
gilt als genehmigt. 
Einwände zur Stimmberechtigung einer anwesenden Person bestehen keine. Die 
Versammlung wird durch die Präsidentin eröffnet. 
Die Protokollführung übernimmt der Aktuar Philipp Zingg.

2. Wahl von 2 Stimmenzählenden
Als Stimmenzählende werden Markus Schär und Markus Hausammann vorgeschla-
gen. Da keine weiteren Vorschläge eingebracht werden, wählt die Versammlung die 
beiden mit Applaus.
An der Versammlung sind 71 von insgesamt 985 Stimmberechtigten anwesend. Das 
absolute Mehr liegt bei 36 Stimmen.

3. Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 24. November 2025
Zum Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 24. November 2025 wird keine 
Diskussion gewünscht und wird einstimmig genehmigt.
Franzisca Eberle dankt Philipp Zingg für das Verfassen des Protokolls.

4. Jahresrechnung 2025
Joel Schär präsentiert die Jahresrechnung 2025 und vergleicht diese mit dem 
Budget 2025 sowie der Jahresrechnung 2024. Bei einem Aufwand und einem 
Ertrag von je CHF 2'788'843.78 schliesst die Jahresrechnung 2025 ausgegli-
chen ab. Budgetiert war ein Aufwandsüberschuss von CHF 89'160.00. Damit 
die Rechnung ausgeglichen abschliesst, wurde der budgetierter Betrag von CHF 
290'000.00 für die Einlage in der Erneuerungsfonds reduziert auf CHF 253'324.98.
Erfreulicherweise fielen die Steuereinnahmen mit rund CHF 500'000.00 deutlich 
höheren aus als budgetiert. 
Die wichtigsten Abweichungen gegenüber dem Budget liegen bei den Schullie-
genschaften. Der Unterhalt der Hochbauten fiel höher aus als vorgesehen. Im 
Obergeschoss des Schulhauses Loowisen wurde im hinteren Bereich des Ganges 
ein provisorischer Raum erstellt, der von der schulischen Heilpädagogik und der 
Schulsozialarbeit als Förderraum genutzt wird.
In der Schulverwaltung entstanden höhere Ausgaben bei den Behördenentschä-
digungen und den Dienstleistungen Dritter. Diese sind insbesondere auf den 
Mehraufwand im Zusammenhang mit den laufenden Bauprojekten sowie auf 
zusätzliche Abklärungen und Beratungsleistungen zurückzuführen. Joel Schär 
erwähnt in diesem Zusammenhang auch die wiederkehrenden Fragestellungen 
durch Eltern zum Schulweg und zur Sicherheit im Schulbetrieb. Er versichert, 
dass sich die Schulbehörde und die Schulleitung für das Wohl der Kinder und 
einen sicheren Schulalltag einsetzen.
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Aufgrund der höheren Steuereinnahmen fiel auch die Bezugsprovision der Politi-
schen Gemeinde höher aus. Gleichzeitig führte die höhere Steuerkraft dazu, dass 
die Beiträge des Kantons aus dem Finanz- und Lastenausgleich tiefer ausfielen 
als budgetiert.

Joel Schär geht anschliessend auf die Investitionsrechnung ein. Sämtliche bewil-
ligten Kredite, die mit der Erweiterung der Schulanlage Loowisen zusammenhän-
gen, werden in der Investitionsrechnung unter der Position «Erweiterung Loowi-
sen» zusammengeführt. Die bewilligten Kredite belaufen sich derzeit auf insge-
samt CHF 1'085'000.00. Davon wurden im Jahr 2025 CHF 75'900.55 aktiviert.

Für die Sanierung des Schulhauses Eggethof wurden zwei Kredite über insgesamt 
CHF 890'000.00 bewilligt. Davon wurden im Jahr 2025 CHF 49'396.85 aktiviert.

Das Eigenkapital der Schulgemeinde Langrickenbach beträgt per 31. Dezember 
2025 einschliesslich der Fonds CHF 1'648'358.86.

Die Rechnungsprüfungskommission hat die Jahresrechnung 2025 geprüft und 
empfiehlt dem Souverän, diese zu genehmigen.

Aus der Versammlung werden keine Fragen zur Jahresrechnung oder zur Inves-
titionsrechnung gestellt.

Im Verlauf der Ausführungen treten zwei weitere Stimmberechtigte in den Saal. 
Ab diesem Zeitpunkt sind 73 Stimmberechtigte anwesend. Das absolute Mehr 
beträgt neu 37 Stimmen.

Im Namen der Schulbehörde stellt die Präsidentin den Antrag, die Jahresrech-
nung 2025 mit einem Aufwand und einem Ertrag von je CHF 2'788'843.78 sowie 
die Investitionsrechnung 2025 zu genehmigen.

Die Jahresrechnung 2025 und die Investitionsrechnung 2025 werden einstimmig 
genehmigt.

5. Erweiterung Schulanlage Loowisen: Planungskredit
Franzisca Eberle gibt einen Rückblick auf die bisherigen Entscheide zur Erweite-
rung der Schulanlage Loowisen. Im Jahr 2023 entschied die Stimmbevölkerung, 
den zusätzlichen Schulraum mit einem Neubau auf der Landreserve am Standort 
Loowisen zu schaffen. Gleichzeitig wurde ein Wettbewerbskredit von CHF 240'000 
bewilligt. Das Wettbewerbsverfahren ist inzwischen abgeschlossen. Der bewilligte 
Kredit konnte um rund CHF 50'000 unterschritten werden.

Für die Umlegung der Loowisenstrasse und den Neubau der Parkplätze genehmigte 
die Stimmbevölkerung im November 2024 einen Kredit von CHF 545'000. Im Mai 
2025 folgte ein Kredit von CHF 130'000 für das Einbringen der erforderlichen Werk-
leitungen.

Während der Erarbeitung des Wettbewerbsprogramms legte die Schulbehörde den 
pädagogischen Grundsatz fest, Parallelklassen wenn immer möglich im gleichen 
Gebäude zu unterrichten. Mit dem im November 2025 bewilligten Kredit über CHF 
170'000 wird der bestehende Kindergartentrakt zu zwei vollwertigen Kindergärten 
umgebaut, um dem pädagogischen Grundsatz Folge zu leisten. Durch diese Ent-
scheidung konnte das erforderliche Bauvolumen des Neubaus um ein das Volume 
eines Kindergartens reduziert werden. Im Neubau sollen die beiden Klassen der 3. 
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und 4. Klasse, der Werkraum sowie weitere Räume für den Förderbereich unterge-
bracht werden.
Das Wettbewerbsprogramm wurde öffentlich ausgeschrieben. Nach einer Präquali-
fikation wurden sieben Architekturbüros zur Teilnahme am Projektwettbewerb zuge-
lassen. Diese reichten ihre Projekte anonym ein. Im März 2026 wurden die Projekte 
durch das Preisgericht beurteilt. Das Projekt «RESONANZ» des Architekturbüros 
antoniol+huber+partner aus Frauenfeld ging einstimmig als Siegerprojekt hervor. 
Die Schulbehörde ist überzeugt, dass sich das Projekt sowohl funktional als auch 
hinsichtlich des Bauvolumens gut für die Schule und die Gemeinde eignet. Der Jury-
bericht und weitere Unterlagen zum Wettbewerb sind auf der Internetseite der Schule 
Langrickenbach veröffentlicht.
Franzisca Eberle stellt die wesentlichen Merkmale des Siegerprojekts vor. Vorgese-
hen ist ein zweigeschossiger Baukörper, der sich durch seine Formensprache und 
die teilweise Einbettung in das Gelände gut in die bestehende Schulanlage einfügt. 
Das Projekt umfasst zudem eine Neugestaltung des Aussenraums beim Kindergar-
ten. Geplant sind unterschiedliche Spiel- und Aufenthaltsbereiche, ein Schulgarten 
sowie eine gedeckte Schulbushaltestelle. Die Schulanlage Loowisen soll damit auch 
weiterhin ein attraktiver Begegnungsort für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
bleiben.
Im Obergeschoss des Neubaus sind zwei Klassenzimmer mit den dazugehörigen 
Gruppenräumen sowie ein Besprechungs- und Vorbereitungsraum vorgesehen. Im 
Untergeschoss befinden sich unter anderem der Werkraum, Lagerflächen, Räume für 
den Förderbereich sowie die sanitären und technischen Anlagen.
Die Schulbehörde beurteilt den Entwurf als klaren und funktionalen Baukörper mit 
einem angemessenen Bauvolumen und einer sorgfältig gestalteten Umgebung. Das 
Projekt kann bei einem zusätzlichen Raumbedarf in zwei Etappen erweitert werden. 
Gegenstand der aktuellen Planung ist jedoch ausschliesslich des vorgesehenen 
Neubaus ohne diese Erweiterungen.
Mit dem Projektwettbewerb ist das Vorstudium abgeschlossen. Als nächster Schritt 
soll ein Vorprojekt mit Kostenschätzung erarbeitet werden. 
Der beantragte Planungskredit von CHF 120'000 umfasst die Weiterbearbeitung 
der Planunterlagen, die Erstellung der Kostenschätzung, den Beizug zusätzlicher 
Fachplanerinnen und Fachplaner sowie die weitere Begleitung durch die Bauher-
renberatung. Die Schulbehörde erachtet die fachliche Unterstützung durch eine 
Bauherrenberatung als notwendig, da gleichzeitig mehrere Bauprojekte bearbeitet 
werden und die Mitglieder der Schulbehörde ihre Aufgaben im Nebenamt ausüben.
Im Planungskredit ist zudem die Analyse und Erarbeitung eines Energiekonzepts 
für die Schulanlage Loowisen enthalten. Die bestehende Heizungsanlage soll im 
Zusammenhang mit dem geplanten Neubau überprüft und in eine langfristige, wirt-
schaftliche und nachhaltige Energielösung einbezogen werden.
Franzisca Eberle weist darauf hin, dass zum jetzigen Zeitpunkt noch keine verlässli-
che Aussage über die gesamten Baukosten möglich ist. Die sieben Wettbewerbspro-
jekte wurden durch eine Fachperson hinsichtlich der zu erwartenden Kosten mitein-
ander verglichen. Das Projekt «RESONANZ» wies dabei die tiefsten prognostizierten 
Baukosten auf und diente als Referenzprojekt für den Kostenvergleich.

5



Votum Patrick Roth:
Patrick Roth weist auf ein konstruktives Detail der Gebäudehülle hin. Aufgrund der 
Erfahrungen mit den bestehenden Gebäuden sieht er dabei ein mögliches Risiko für 
spätere Undichtigkeiten. Franzisca Eberle erklärt, dass die konstruktiven Details zum 
jetzigen Planungsstand noch nicht abschliessend und detailliert festgelegt sind. Die 
Schulbehörde sei sich der bisherigen Probleme mit der Gebäudehülle am Standort 
Loowisen bewusst. Sascha Mayer bestätigt, dass der Hinweis berechtigt sei und die 
entsprechende Ausführung bei der weiteren Planung sorgfältig bearbeitet werde.

Votum Markus Schär:
Markus Schär möchte wissen, wo sich der Lift im Neubau befindet, da dieser in den 
präsentierten Plänen für ihn nicht erkennbar ist. Sascha Mayer erklärt, dass der Lift 
unmittelbar neben dem Treppenhaus angeordnet ist und alle drei Niveaus des Ge-
bäudes erschliesst.
Die Schulbehörde beantragt auf Basis der Wettbewerbsunterlagen des Siegerpro-
jekts «RESONANZ» des Architekturbüros antoniol+huber+partner einen Planungs-
kredit von CHF 120'000 zur Erstellung eines Vorprojekts mit Kostenschätzung.

Der Planungskredit von CHF 120'000 für die Erstellung eines Vorprojekts mit Kosten-
schätzung wird mit 72 Ja-Stimmen bei einer Enthaltung angenommen. 

6. Verschiedenes und Umfragen
Strassenumlegung Loowisen:
Philipp Zingg informiert über den Abschluss der Arbeiten an der Strassenumlegung 
Loowisen. Die neue Strassenführung, die Parkplätze sowie die Schulbushaltestelle 
sind fertiggestellt und in Betrieb. Der Einbau des Deckbelags steht noch aus; eine 
vorzeitige Ausführung wird frühestens im Frühjahr 2027 geprüft und ist vom weiteren 
Verlauf des Neubauprojekts abhängig.

Im Zuge der Arbeiten wurden die Schmutzwasserleitung erneuert sowie Werk- und 
Drainageleitungen umgelegt. Zudem wurde der Strassenunterbau bei den Anschlüs-
sen zur Hauptstrasse und zum Belzstadel für künftige Sanierungen vorbereitet.

Der bisherige Strassenabschnitt bleibt gesperrt und wird im Zusammenhang mit 
den Neubauarbeiten zurückgebaut. Die Bevölkerung wird gebeten, die neue Stras- 
senführung und die neuen Parkplätze zu nutzen. Rettungszufahrten sind jederzeit 
freizuhalten. Für die Schulbushaltestelle gilt tagsüber ein Halte- und Parkverbot. 
Das Parkverhalten wird weiterhin beobachtet, bei Bedarf werden zusätzliche Mass-
nahmen geprüft.

Philipp Zingg zieht eine positive Bilanz der Bauarbeiten, die weitgehend planmässig 
und ohne grössere Probleme ausgeführt werden konnten. Hinweise aus der Bevöl-
kerung wurden aufgenommen und bei Bedarf berücksichtigt.

Abschliessend dankt er den Anwohnenden, Bewirtschaftenden, Vereinen, dem 
Schulteam, den Eltern sowie allen beteiligten Unternehmen und Organisationen für 
die gute Zusammenarbeit und das Verständnis während der Bauzeit.

Aus der Versammlung werden keine Fragen gestellt.
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Sanierung Schulhaus Eggethof:
Joel Schär informiert über den Stand der Fassadensanierung am Schulhaus  
Eggethof. Während der Frühlingsferien wurde die bestehende Fassade entfernt und 
die Dämmung angebracht.

In den Pfingstferien wurden die neuen Fenster montiert. Die bisherigen Fenster blei-
ben vorerst bestehen und werden in den Sommerferien entfernt.

Wie bei Sanierungen üblich, ergeben sich während der Ausführung verschiedene 
notwendige Anpassungen und unvorhergesehene Arbeiten. Auch der parallel weiter-
laufende Schulbetrieb stellt besondere Anforderungen an die Planung. Die Arbeiten 
verlaufen nach aktuellem Stand insgesamt erfreulich.
Aus der Versammlung werden keine Fragen gestellt.

Kindergartenumbau Loowisen:
Barbara Abicht informiert über den Umbau des Kindergartentrakts am Standort 
Loowisen. Während der Bauarbeiten wird die Kindergartenklassen provisorisch auf 
der Bühne der Mehrzweckhalle unterrichtet. Das Schulleitungsbüro wurde bereits im 
vergangenen Sommer in das Hauptgebäude verlegt. Die Logopädie wechselte vor 
Beginn der Bauarbeiten in einen Gruppenraum.
Durch den Rückbau der bisherigen Büroräume entsteht ein grosszügiger und offener 
Kindergartenraum. Ziel ist die Schaffung gleichwertige räumliche Bedingungen für 
beide Kindergartenklassen. Die Arbeiten schreiten planmässig voran. Der Bezug der 
umgebauten Räume ist für den Beginn der Sommerferien vorgesehen.
Am letzten Samstag der Sommerferien findet ein Tag der offenen Tür statt. Die Be-
völkerung ist eingeladen, die neuen Räumlichkeiten zu besichtigen.
Die beiden Kindergärten erhalten künftig die Bezeichnungen «Kindergarten Gelb» 
und «Kindergarten Grün». Die Bezeichnungen orientieren sich an der jeweiligen 
farblichen Gestaltung der Räume.

Informationen aus der Schule:
Barbara Abicht bedankt sich im Namen des Schulteams für die Investitionen in die 
Schulanlagen. 
Die bestehenden Raumprovisorien seien für einen längerfristige Nutzung nicht geeig-
net. Das Schulteam freut sich deshalb auf die geplanten räumlichen Verbesserungen. 
Neben der räumlichen Entwicklung beschäftigt sich die Schule intensiv mit den 
Kompetenzen, welche den Schülerinnen und Schülern vermittelt werden sollen. Ein 
Schwerpunkt liegt auf dem pädagogisch sinnvollen Umgang mit digitalen Geräten. 
Die Schulbehörde hat dazu grundlegende Leitlinien festgelegt. Jüngere Kinder sollen 
weiterhin vorwiegend mit analogen Arbeitsmitteln lernen. Mit zunehmendem Alter 
werden digitale Geräte schrittweise in den Unterricht integriert. In der 5. und 6. Klasse 
sollen die Schülerinnen und Schüler vermehrt selbstständig mit einem persönlichen 
Gerät arbeiten können. Auf dieser Grundlage wurden ein technisches und ein päda-
gogisches Konzept für den Einsatz digitaler Geräte erarbeitet.
Die Lehrpersonen werden beim Einsatz digitaler Hilfsmittel sowie beim Umgang mit 
künstlicher Intelligenz begleitet und weitergebildet. Gleichzeitig bleiben praktische 
Tätigkeiten und das Lernen mit konkreten Materialien wichtige Bestandteile des Un-
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terrichts. Als Beispiel nennt Barbara Abicht die Arbeit im Schulgarten, durch welche 
unter anderem die Selbstständigkeit und Selbstwirksamkeit der Kinder gefördert 
werden.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Überprüfung der eingesetzten Lehrmittel. Ab 
dem kommenden Schuljahr wird ab der 2. Klasse ein neues Deutschlehrmittel einge-
führt. Die Lehrpersonen werden dafür entsprechend weitergebildet. 
Barbara Abicht würdigt die gute Zusammenarbeit innerhalb des Schulteams. Ins-
besondere die Lehrpersonen der Parallelklassen arbeiteten eng zusammen und 
stimmten ihren Unterricht regelmässig miteinander ab.

Personelles:
Franzisca Eberle informiert über die personellen Veränderungen auf das Ende des 
Schuljahres 2025/2026.
Claudia Grando, Kindergartenlehrperson, Rebecca Braun, Primarlehrperson, und 
Katja Mettler, Klassenassistenz, verlassen die Primarschule Langrickenbach per 31. 
Juli 2026. Per 1. August 2026 treten Sabrina Weissenbacher und Martina Brändle die 
Stellen als Kindergartenlehrpersonen an.
Franzisca Eberle würdigt drei langjährige Mitarbeiterinnen. Regula Brühlmann, Ursi 
Wiedmer und Jrene Brunner sind seit je 25 Jahren für die Primarschule Langricken-
bach tätig. Esther Blaser erhält ein Dienstaltersgeschenk für 25 Dienstjahre und Re-
gula Brühlmann für 20 anrechenbare Dienstjahre an einer Schule im Kanton Thurgau.
Franzisca Eberle eröffnet die allgemeine Umfrage. Aus der Versammlung werden 
keine weiteren Fragen oder Wortmeldungen eingebracht.
Es gibt keine Einwände gegen die Versammlungsführung oder die Durchführung 
einer Abstimmung.
Franzisca Eberle dankt allen Personen, die im Hintergrund zur Durchführung der 
Schulgemeindeversammlung beigetragen haben und schliesst die Versammlung.

Versammlungsschluss 20.30 Uhr.

Eggethof, 1. August 2026
	 Franzisca Eberle	 Philipp Zingg
	 Präsidium	 Aktuariat
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4. Budget 2027

Erläuterungen zum Budget 2027
Das Budget 2027 rechnet sich bei einem Ertrag von CHF 2'961'070.00 und einem 
Aufwand von CHF 2'988'729.00 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 27'659.00 
und basiert auf einem Steuerfuss von 67%. 
 
Investitionsrechnung
Die Investitionsrechnung umfasst die Ausgaben und Einnahmen für Sachwerte, die 
der öffentlichen Aufgabenerfüllung dienen und mehrjährig genutzt werden können 
(Verwaltungsvermögen). Ausgaben erfolgen für den Erwerb, die Erstellung oder die 
Sanierung von Verwaltungsvermögen. Einnahmen resultieren aus der Veräusserung 
von Verwaltungsvermögen, Überträgen von Verwaltungs- und Finanzvermögen oder 
aus Beiträgen Dritter. Die Nettoinvestitionen sind als Verwaltungsvermögen zu akti-
vieren. Sie unterliegen anschliessend der Abschreibungspflicht.

Laufende Rechnung
Der Kanton empfiehlt eine generelle Lohnerhöhung von 0,2% und eine
individuelle Lohnerhöhung von 0,8%. 

Erläuterungen der aussergewöhnlichen Budgetposten auf der nächsten Seite.
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Liegenschaften

3144	 LED Beleuchtung Schulzimmer  

Schulverwaltung

3000	 Mehraufwand Bauen
3130	 Diverse Beratungen

Schulleitung

3010	 Mehraufwand Bauen
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Kategorien Nutzungsdauer Abschreibungssatz 
linear

Grundstücke, Spielwiesen, 
Spiel- und Sportplätze

33 Jahre  3.0%

Gebäude, Hochbauten 33 Jahre  3.0%

Technische Gebäudeein-
richtungen

15 Jahre  6.7%

Mobilien, Ausstattungen, 
Maschinen und allge-
meine Motorfahrzeuge 
(Haustechnik)

  8 Jahre 12.5%

Immaterielle Anlagen   5 Jahre 20.0%

Informatik- und Kommuni- 
kationssysteme 
(Hard- und Software)

  4 Jahre 25.0%
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Aktivierungsgrenze
Es werden folgende Aktivierungsgrenzen (§ 8 der Verordnung) empfohlen:
Die Aktivierungsgrenze wird durch die Behörde festgelegt. Die Schulbehörde hat eine 
Aktivierungsgrenze von CHF 30'000.00 festgelegt. 

Kategorien Nutzungsdauer Abschreibungssatz 
linear

Grundstücke, Spielwiesen, 
Spiel- und Sportplätze

33 Jahre  3.0%

Gebäude, Hochbauten 33 Jahre  3.0%

Technische Gebäudeein-
richtungen

15 Jahre  6.7%

Mobilien, Ausstattungen, 
Maschinen und allge-
meine Motorfahrzeuge 
(Haustechnik)

  8 Jahre 12.5%

Immaterielle Anlagen   5 Jahre 20.0%

Informatik- und Kommuni- 
kationssysteme 
(Hard- und Software)

  4 Jahre 25.0%

5. Steuerfuss 67% 

Die Schulbehörde stellt Ihnen den Antrag, den Steuerfuss auf 67% zu belassen. 
Zusammen mit der Sekundarschule, deren Steuerfuss auf 24% liegt, beträgt der 
Steuerfuss für die Schulen 91%. 
 

19

Abschreibungen
Mittels Abschreibung wird der Entwertung getätigter Investitionen Rechnung ge-
tragen und es wird eine angemessene Selbstfinanzierung (Cashflow) der Schul-
gemeinden sichergestellt. Die Abschreibungen werden mit der linearen Methode 
vorgenommen und gleichmässig über die gesamte Nutzungsdauer abgeschrieben.

Abschreibungssätze



6. Landabtausch und Grenzbereinigung im 
	 Zusammenhang mit der Strassenumlegung 		
	 Loowisen
Ausgangslage
An der Schulgemeindeversammlung vom 25. November 2024 genehmigten die 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger einen Kredit über CHF 545'000 für die Umle-
gung der Loowisenstrasse und den Neubau von rund 30 Parkplätzen. Mit der Verle-
gung der Strasse an den Rand des Schulareals wurde die Voraussetzung geschaffen, 
die Schulanlage Loowisen als zusammenhängende Fläche weiterzuentwickeln.
Nach Abschluss der Strassenbauarbeiten sollen nun auch die Eigentumsverhält-
nisse an die neue Strassenführung angepasst werden. Dazu haben die Politische 
Gemeinde und die Primarschulgemeinde Langrickenbach eine Vereinbarung über 
den Strassenabtausch unterzeichnet. Auf Grundlage der definitiven Vermessung 
wurde der Mutationsplan Nr. 383 erstellt, welcher dem Grundbuchamt Kreuzlingen 
als Grundlage für die Ausarbeitung des entsprechenden Vertrags diente.

Landabtausch und Grenzbereinigung
Mit dem vorgesehenen Landabtausch übernimmt die Politische Gemeinde die neu 
erstellte Strassenfläche von der Schulgemeinde. Im Gegenzug geht die bisherige 
Strassenfläche, welche durch die Umlegung nicht mehr als öffentliche Strasse be-
nötigt wird, in das Eigentum der Schulgemeinde über. Die neu erstellten Parkplätze 
bleiben dabei im Eigentum der Schulgemeinde.

Gemäss dem Mutationsplan Nr. 383 vom 26. Mai 2026 sind folgende Landübertra-
gungen vorgesehen:

•	 Die Politische Gemeinde überträgt insgesamt 394 m² Land vom Grundstück  
Nr. 2193 an die Schulgemeinde. Davon werden 389 m² dem Grundstück Nr. 2333 
und 5 m² dem Grundstück Nr. 2367 zugeteilt.

•	 Die Schulgemeinde überträgt 756 m² Land vom Grundstück Nr. 2367 an die Poli-
tische Gemeinde. Diese Fläche wird dem Strassengrundstück Nr. 2193 zugeteilt.

•	 Die Unterhaltskorporation Langrickenbach tritt insgesamt 64 m² Land vom 
Grundstück Nr. 2185 ab. Davon gehen 54 m² an die Politische Gemeinde und 10 
m² an die Schulgemeinde.

•	 Im Zuge dieser Eigentumsübertragungen wird auch die interne Grund-
stücksaufteilung der Schulgemeinde bereinigt. Dabei werden 1'872 m² 
vom Grundstück Nr. 2367 auf das Grundstück Nr. 2333 übertragen. Beide 
Grundstücke befinden sich bereits im Eigentum der Schulgemeinde. 

Die neuen Grundstücksgrenzen und die einzelnen Landübertragungen sind im Muta-
tionsplan auf der nächsten Seite ersichtlich.
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Mutationsplan
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Finanzielle Regelung
Der Landabtausch erfolgt ohne gegenseitige Kaufpreiszahlung oder Entschädigung. 
Die Strassenumlegung wurde durch die Schulgemeinde veranlasst, um die bis-
her durch die Loowisenstrasse getrennten Flächen zu einem zusammenhängenden 
Schulareal zu vereinen. Da die Politische Gemeinde und die Schulgemeinde dasselbe 
Einzugsgebiet umfassen, haben sich die beiden Körperschaften darauf geeinigt, auf 
eine finanzielle Verrechnung der Grundstücksflächen zu verzichten. Auch die Unter-
haltskorporation tritt ihre Flächen unentgeltlich ab.
Die Gebühren und Auslagen des Grundbuchamtes werden von der Politischen Ge-
meinde und der Schulgemeinde je zur Hälfte getragen. Die Kosten für die Vermes-
sung und Vermarkung der Grundstücke übernimmt die Schulgemeinde.

Antrag
Die Schulbehörde beantragt, dem unentgeltlichen Grundstückgeschäft im Zusam-
menhang mit der Strassenumlegung Loowisen gemäss Mutationsplan Nr. 383 vom 
26. Mai 2026 zuzustimmen.
Die Genehmigung umfasst die Abtretung von 756 m² Land an die Politische Gemein-
de Langrickenbach, den Erwerb von insgesamt 394 m² Land von der Politischen 
Gemeinde Langrickenbach sowie 10 m² Land von der Unterhaltskorporation Langri-
ckenbach und die interne Grenzänderung von 1'872 m² zwischen den Grundstücken 
Nr. 2367 und Nr. 2333.
Die Schulbehörde wird ermächtigt, den dazugehörigen Grundbuchvertrag im Namen 
der Primarschulgemeinde Langrickenbach abzuschliessen und grundbuchlich voll-
ziehen zu lassen.
Für Detaileinsicht zum Landabtausch und zum Mutationsplan steht Ihnen Philipp 
Zingg, Mitglied der Schulbehörde, gerne zur Verfügung. Sie erreichen ihn unter
philipp.zingg@schulelangrickenbach.ch.
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7. Verschiedenes und Umfragen

Ferienplan

Schuljahr 2026/27

Schuljahr 2027/28

Schuljahresbeginn	 Montag,	 10. 08. 2026
Herbstferien	 Montag,	 05. 10. 2026	 Sonntag,	 18. 10. 2026
Weihnachtsferien 	 Montag,	 21. 12. 2026 	 Sonntag,	 03. 01. 2027
Sportferien	 Montag,	 01. 02. 2027	 Sonntag,	 07. 02. 2027
Ostertermin 	 Sonntag,	 28. 03. 2027
Frühlingsferien	 Freitag,	 26. 03. 2027	 Sonntag,	 11. 04. 2027
Pfingstferien	 Donnerstag,	 06. 05. 2027	 Montag,	 17. 05. 2027
Sommerferien	 Montag,	 12. 07. 2027	 Sonntag,	 15. 08. 2027

Schuljahresbeginn	 Montag,	 16. 08. 2027
Herbstferien	 Montag,	 11. 10. 2027	 Sonntag,	 24. 10. 2027
Weihnachtsferien	 Montag,	 20. 12. 2027	 Sonntag,	 02. 01. 2028
Sportferien 	 Montag,	 31. 01. 2028	 Sonntag,	 06. 02. 2028
Ostertermin 	 Sonntag,	 16. 04. 2028
Frühlingsferien	 Freitag,	 03. 04. 2028	 Sonntag,	 17. 04. 2028
Pfingstferien	 Donnerstag,	 25. 05. 2028	 Montag,	 05. 06. 2028
Sommerferien	 Montag,	 10. 07. 2028	 Sonntag,	 13. 08. 2028

Anhang

Behördenverzeichnis
Franzisca Eberle	 079 359 22 81	 Präsidium, Medien
Philipp Zingg	 071 553 08 90	 Aktuariat, IT
Joel Schär	 079 334 20 22	 Finanzen, Qualitätsmanagement
			   und Schultransport
Robyn Fera	 079 822 43 15	 Pädagogik, Schulentwicklung
Rebecca Keller-Schmid	 078 644 50 77	 Liegenschaft

Schulleitung
Barbara Abicht	 079 812 79 87	 Schulleitung
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